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Jſt die politiſche Lage unſicher
Kaiſer Franz Joſef hat die Delegationen mit einer Rede

eröffnet die einen überraſchenden und befremidenden Satz ent
hält Meine Kriegsverwaltung hat angeſichts der unſicherenLage und der raſch fortſchreiteuden Entwickelung der Wehr

macht aller Stiaten die im Vorjahr angekündigte und be
gonnene umſangreiche Beſchaffung von Waffen und Kriegs
material in dieſem Jahre fortgeſetzt Der Herrſcher der
habsburgiſchen Monarchie bezeichnet alſo die politiſche Lage als
üſſicher Er begründet auch auſcheinend wenigſtens in einem
Punkte ſeine Auffaſſung indem er vorher von dem Ausbruch
der Feindſeligkeiten zwiſchen Spanien und den Vereinigten
Staaten von Amerika redet Auch dieſe Sätze müſſen beſondere
Aufmerkſamkeit auf ſich lenken da ſie von unzweideutiger
Freundlichkeit für Spanien ſind Der Kaiſer Franz Joſef
ſagt daß trotz der freundſchaftlichen von ſämmtlichen enro
päiſchen Großmächten unterſtützten Dazwiſchenkunft des Papſtes
und trotz des weitgehenden Entgegenkommens der ſpaniſchen
Regierung der Ausbruch des Krieges nicht aufgehalten werden
konnte In dieſen Worten liegt unzweifelhaft der Ausdruck
der Sympathie für das Land das gegenwärtig von einer öſter
reichiſchen Erzherzogin regiert wird Es liegt aber darin auch
ein gewiſſer Vorwurf gegen Amerika denn wird Spanien nach
gerühmt daß es weitgehendes Entgegenkommen gezeigt habe ſo
wird damit ſicherlich die Anſchauung erweckt als ob Amerika
nicht das gleiche Entgegenkommen bewieſen alſo den Krieg
muthwillig herauſbeſchworen habe Unter dieſen Umſtänden iſt
zu verſtehen daß die Thronrede Kaiſer Franz Joſef s Ver
wunderung hervorrief

Allein niemand wird annehmen daß Oeſterreich die politiſche
Lage deshalb für unſicher anſehe weil Spanien in einen Krieg
mit den Vereinigten Staaten verwickelt iſt Was kümmert
ſchließlich dieſer Kampf den habsburgiſchen Staat Daß die
KöniginRegentin von Spanien eine öſterreichiſche Prinzeſſin
iſt hat mit den Jntereſſen des öſterreichiſchungariſchen Staats
weſens nichts zu ſchaffen wenigſtens wird man ſich in Oeſter
reich füglich hüten die ſtaatlichen Jntereſſen mit den Wünſchen
der Herrſcherfamilie zu verquicken Auch wäre es für die
KöniginRegentin vielleicht verhäugnißvoll wenn in Spanien
ſelbſt die Anſicht allgemein würde daß ſie nicht eine Spanierin
ſondern eine Oeſterreicherin ſei Vermnthlich würde ſie als
dann nicht mehr lauge in Madrid weilen Die Ausführungen
über die Jntervention des Papſtes ſind vielleicht nicht einmal
im Vatikan beſonders erwünſcht da ſie geeignet erſcheinen den
Eindruck hervorzurnfen als habe der Papſt eine gründliche
Niederlage erlitten Wenn es in der Thronrede heißt daß der
Papſt von ſämmtlichen europäiſchen Großmächten unterſtützt
worden ſei ſo wird doch dieſe Behauptung nicht ausreichen
die ſämmtlichen Großmächte zu Leidensgefährten des Papſtes
bei ſeiner Niederlage zu machen da man genngſam weiß daß
einzelne Großmächte jede diplomatiſche Dazwiſchenkunft für
müßig und vergeblich gehalten haben

Wie ſich die Kriegsereigniſſe weiter abſpielen werden iſt
ungewiß aber welchen Ausgang der Krieg auch nehme in
wieſern kann zu dem Ausſpruche Berechtigung vorliegen daß
auch für andere als unmittelbar betheiligte Staaten die politiſche
Lage unſicher ſei Wir können nicht annehmen daß in Oeſter
reich irgendwo der Wunſch oder die Abſicht beſtehe in dieſen
Krieg einzugreifen Bei aller Achtung vor der militäriſchen
Stärke der habsburgiſchen Monarchie und vor den Ruhmes
thaten ihrer Flotte wird man doch kanm annehmen können
daß ſie einem Kampfe gegen Amerika gewachſen ſei denn es
läßt ſich nicht leugnen daß Oeſterreich gerade die Entwickelung
ſeiner Flotte in den letzten Jahrzehnten ſtark vernachläſſigt hat
weil man in Wien und Peſt der Meinung war daß alle
großen Entſcheidungen der Zukunft im Landkriege fallen
würden

Wenn aber der abſurde Gedanke eines Krieges zwiſchen
OeſterreichUngarn und Amerika abgewieſen werden minß wes
V erſcheint dann die politiſche Lage unſicher Kaiſer Franz

oſef wirft einen Blick auf die Beziehungen zum Anslande er
ſagt ſelbſt daß unſere Beziehungen zu allen Mächten und ins
beſondere zu unferen Nachbarſtagten die allerbeſten ſind
Wenn aber dieſe Beziehungen die allerbeſten ſind ſo
ſollte uign meinen könne die politiſche Lage nicht unſicher ſein
Allein es fällt dem unbefangenen Beobachter jedenfalls auf daß
Kaiſer Franz Joſef hier eine Wendung gebraucht wie ſie ſeit
zwanzig Jahren in ſeinen Thronreden kaum vorgekommen iſt
Sonſt wurde gemeinhin in irgend einer Weiſe die Bedentung
des Dreibundes hervorgehoben jedenfalls wurde der engen Be
iehnngen zwiſchen Deutſchland und Jtalien gedacht Die

Diplomatie iſt um Worte nicht verlegen immer aufs neue an
udenten daß ein feſter Bund beſtehe der den europäiſchen

Frieden verbürgt Jetzt aber werden alle Staaten in ihren
Beziehungen zu Oeſterreich gleich behandelt und insbeſondere
wird nur der Nachbarſtaaten erwähnt Wer d die Nachbar
ſtaaten Nur Deutſchland und Jtalien Mit Nichten dazu

auch Rußland von den kleinen orientaliſchen Staaten ganz
gbgeſehen

Wir wollen nicht der peſſimiſtiſchen Anſchauung huldigen als
ſei aus dieſen Worten herauszuleſen der Dreibund habe ſeine
Tragkraft verloren erklärte doch im Budget Ausſchuß der
öſterreichiſchen Delegation der Miniſter des Auswärtigen Graf
Goluchowski geſtern noch ausdrücklich auf eine Anfrage der
Dreibund ſei in der Thronrede nicht eigens erwähnt weil
er nicht auf eine kurze Dauer ſondern guf Jahre hinaus
geſchloſſen ſei und gar nicht geändert werden könne Es
Fei auch keinerlei Lockerung des Dreibundes oder Erkaltung in
den Beziehungen zu Deutſchland eingetreten Daß aber ſeit
geraumer Zeit eine Annäherung Oeſterreichs an Rußland ver
ſucht wird iſt oft genug beſprochen worden Und daß man in
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aus dem Bundesverhältniß berührt würde kann ebenfalls als
ausgemacht angenommen werden Jn Oeſterreich iſt heute noch
jene Partei ſehr mächtig die in dem König von Italien einen
Kirchenräuber erblickt und den Augenblick herbeiſehnt wo der
italieniſche Nationalſtaat in Trümmer geſchlagen wird Viel
leicht iſt man dort auch einigermaßen ſchadenfroh über die
Unruhen die ſich gegenwärtig jenſeits der Alpen abſpielen
Allein alle dieſe Dinge ſind doch in ſo weitem Felde daß man
nicht verſteht wie ihretwegen Kaiſer Franz Joſef von einer
Unſicherheit der Lage reden konnte Blickt man aber nach dem
fernen Oſten ſo iſt dort Ruhe eingetreten und vorerſt an ernſte
Verwicklungen ebenſo wenig zu denken wie hinſichtlich der kreten
n Frage und des Mittelmeers Wo alſo erblickt Kaiſer

Franz Joſef die dunklen Punkte am Horizont

mit den inneren Verhältniſſen ſeines Reiches beſchäftigten denn
dort ſieht es noch wirr und düſter genug aus Aber in dem
Jahre ſeines Regierungs Jubiläums wird der Kaiſer ſchwerlich
gegen die innere Unſicherheit an die verſtärkte Waffengewalt
appelliren Von Waffen und Kriegsmaterial wird in der
Thronrede geſprochen es wird auf die Fortſchritte der militä
riſchen Entwickelung anderer Staaten hingewieſen Vielleicht
ergeht es mit dieſer Thronrede wie mit mancher anderen zu
vor die weſentliche Mehrforderungen für Wehrzwecke einleitete
Wenn die politiſche Lage als unſicher gekennzeichnet und ge
ſchildert wird ſo wird damit der Bewilligung der Militär
koſten erfahrnngsgemäß wirkſam vorgegarbeitet Vor etlichen
Jahren enthielt ebenfalls eine öſterreichiſche Thronrede eine
recht verblüffende Aeußerung über die politiſche Lage Damals
hatte der Polenklub in Wien rechtzeitig von dem Jnhalt der
Thronrede Kenntniß erhalten und ſie zu einem großen Börſen
koup benützt Die dunkeln Punkte am Horizont haben ſich aber
dazumal nicht zu gewitterſchweren Wolken ausgewachſen um
ſich verheerend über Europa zu entladen Hoffentlich bleibt
auch diesmal alles ſtill und erweiſt ſich die Aeußerung von der
unſicheren Lage nur als ein diplomatiſches Schlagwort ohne
ernſte Unterlage vielleicht beſtimmt einen moraliſchen Eindruck
auf Amerika zu Gunſten Spaniens auszuüben Ob freilich
auch nur dieſer Erfolg erreicht wird iſt zweifelhaft Vielleicht
wird man auch jenſeits des Oceans ebenſo wie diesſeits zu
einzelnen Stellen der Thronrede Kaiſer Franz Joſefs nur be
fremdet den Kopf ſchütteln

Deutſches Reich
Der Antrag Kanitz

iſt unvermindert die Schwärmerei der Agrarier Deſſen ſollte
man ſich bei den Wahlen ja erinnern Jetzt meint die Dtſch
Tagesztg daß der Antrag Kanitz dem Volk mittlere Preiſe
ſichere und daher in den Zeiten des Tieſſtandes die Broteſſer
vor Theuerung geſchützt hätte Der Antrag Kanitz der am
7 April 1894 im Reichstag erſchien verlangte daß die Ver
kaufspreiſe im Mindeſtbetrag feſtgeſetzt würden für Weizen
auf 215 für Roggen auf 165 für Gerſte auf 155 für Hafer
auf 155 für Hülſenfrüchte auf 185 M pro Toune Gebunden
alſo wurden die Preiſe nur nach unten nicht aber nach
oben Bei der ſpäteren Wiederholung des Antrags wurde ge
fordert daß die Verkaufspreiſe nach den inländiſchen Durch
ſchnittspreiſen der vierzig Jahre von 1850 bis 1890 bemmeſſen
bei höheren Einkaufspreiſen aber die Verkaufspreiſe ent
ſprechend erhöht würden Wie ſollte auch wenn das
Reich ſelbſt bei dem Einkauf heute die hohen Preiſe zahlen
müßte daſſelbe Reich kraft des Antrags Kanuitz imſtande ſein
zu mittleren Preiſen zu verkaufen Das iſt nichts als
agrariſcher Humbug da das Reich die Millionen die bei
ſolchem Handel zugeſetzt werden müßten nicht aus der vierten
Dimenſion nehmen könnte Der Antrag Kanitz iſt entſtanden
einzig und allein aus der Abſicht den Grundbeſitzern höhere
Getreidepreiſe und höhere Rente zu ſichern er hat aber nicht
das mindeſte gemein mit dem Verlangen die Broteſſer oder
wie ſich Graf Kanitz ausdrückt die ſogenannten Konſumenten
vor Theuerungspreiſen zu ſchützen

Jn Köslin hielt der Chefredacteur der ſchon genannten
Deutſchen Tageszeitung Oertel eine Wahlrede Auch er

betonte nach der Kösl Ztg, daß der nur zurück
geſtellte Antrag Kanitz für die Landwirthſchaft gefor
dert werden müſſe Die Landwirthſchaft dürfe ſich nur mit
Körnerban und Viehzucht abgeben die Nebenbetriebe aber als
nicht rentabel liegen laſſen Jn dieſem Falle würde Deutſch
land ſo viel Korn ernten wie es gebraucht Obwohl die
deutſche Viehzucht den Bedarf nicht decke müßte der Seuchen
wegen das Verbot der Einfuhr fremden Viehes dennoch ſoweit
aufrecht erhalten werden wie dies die beſtehenden Handelsver
träge geſtatten

a der Antrag Kanitz jetzt ſowohl von der Kreuzztg wie
von der Deutſch Tagesztg wieder befürwortet wird ſo mag
auch an folgendes erinnert werden

Jm Oktober 1895 erklärte der Kaiſer auf dem branden
burgiſchen Provinziallandtag ſich gegen dieſen We und
fügte hinzu er könne nicht dulden daß den ärmeren Kla
das Brot durch Brotwucher vertheuert werde Der Land
wirthſchaftsminiſter v Hamm erſte in bezeichnete die Agitation
des Bundes der Landwirthe für den Antrag als geradezu
gemeingefährlich Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
führte am 29 März 1895 gegen den Antrag aus Sind wir
erſt einmal auf dem Gebiet des Monopols betreffs des Getreide
handels ſo kommen wir auch zu anderen S n
im ſozialiſtiſchen Sinne und man weiß nicht wo ſie hinflihren
zuletzt könnten wir dann auch zur Verſtaatlichung des
Grundeigenthums kommen

Die Kreitzztg behandelt auch den amertkauiſchen Großkorn
wucher Die deutſchen Agrarier haben ja nicht den Unter
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nehmungsgeiſt des Herrn Leiter in Chicago deſſen Getreide
ſchwänze jetzt ſo jäh zuſammengebrochen iſt Aber iſt der vom
Kaiſer gebrandmarkte Brotwucher moraliſch beſſer als der des
Herrn Leiter nur weil er in der Form des Geſetzes und von
einer ganzen Patrei angeſtrebt wird

Die eben erwähnte chicagoer Getreideſchwänze
ſ auch Handelstheil hat keinen langen Beſtand gehabt
geſtern bereits wurde ein Preisſturz des Weizens loco von
193 auf 178 Cts d pro Tonne um 23 und per
Mai von 191 auf 177 Ets d i um etwa 22 M berichtet
und auch heute meldet der Telegraph ein Sinken der Preiſe Der
bösartige Wucher der in Amerika mit der Einſperrung des
Weizens betrieben worden war ſcheint hiermit ſein Ende er
reicht zu haben Der berliner Prodnktenmarkt der ſich von
der amerikaniſchen Preistreiberei für greifbare Waare und den
Maitermin ſeit einiger Zeit verhältnißmäßig unabhängig ge
macht hatte wurde auch geſtern von dem Rückſchlage in dieſen
Preiſen nur wenig berührt und die Preiſe zeigten nur un
weſentliche Verändernngen

Für unſere Brotvertheuerungs Blätter vom oben ge
kennzeichneten Schlage iſt dies alles natürlich ſehr unangenehm
man wird nun nicht einmal durch Verſchweigung der Thatſache
daß die europäiſchen Getreidemärkte den Preisſprüngen von
Chicago nicht gefolgt ſind die künſtliche dortige Treiberei einiger
Tage mit den ſeit Monaten andauernden Urſachen der Preis
ſteigerung zuſammenwerfen können

Gegenüber den Ausführungen der Kreuzztg über den
amerikaniſchen Großkornwucher weiſt man noch darauf hin daß
ähnliche Spekulationen wie ſie der Chikagoer Großſpekulant
Leiter unternommen hat jeweils auch auf dem Kontinent ſogar
au der Berliner Produktenbörſe unternommen worden ſind
bei der Berathung des Börſengeſetzes hat aber ſelbſt der
Handelsminiſter v Berlepſch zugegeben daß das letzte Unter
nehmen dieſer Art beſtenfalls einige Wochen den Markt beein
flußt hat und Profeſſor Conrad in Halle hat durch eine
graphiſche Darſtellung der Bewegungen der Weizenpreiſe an
den Börſen von Berlin Mannheim Wien und London in den
Jahren 1885 bis 1895 erkennbar gemacht daß die Preisfeſt
ſtellung für Brotgetreide ſich international vollzieht Ganz
ähnlich hat ſich ſeit Herbſt 1897 an allen Börſen eine langſame
Preisſteigerung vollzogen die in letzter Zeit theils infolge des
Krieges theils auf Grund niedriger Schätzungen der Vorräthe
ein raſcheres Tempo angenommen hat Dazu kamen in den
letzten Tagen ſprungweiſe Preisſteigerungen an den Börſen von
Chicago und New York die offenbar im Zuſammenhang ſtanden
mit den Hauſſeſpekulationen der Firma Leiter Daß dieſe auf
die berliner Börſe einen verhältnißmäßig geringen Einfluß aus
üben ergiebt ſich aus folgenden Zahlen Ain 7 d ſtieg in
New York rother Wintkerweizen loco um 17 Cts an der
berliner Börſe aber betrug die Steigerung nicht 26 Martk
ſondern nur 2 Mark Es erklärt ſich das zum Theil auch
daraus daß die für Chicago geltenden Normen für Lieferbar
keit weit ſtrenger ſind als die ſonſt üblichen weshalb der dort
nicht lieferbare Weizen die Sprünge des Leiter ſchen Schwindels
nicht mitmacht Die Preisſteigerungen an den deutſchen Börſen
hatten alſo mit der chicagoer Weizenſchwänze nichts zu thun

Wahlbewegnung

Die geſtrige Meldung daß die Landwehrübungen in
dieſem Jahre in der Weiſe anzuordnen ſind daß der Termin
der Reichstagswahlen frei bleibt erhält eine weitere Be
ſtätigung durch die Mittheilnng daß durch eine Verfügung des
Generalkommandos des 8 rheiniſchen Armeecorps der urſprüng
lich auf den 16 Juni feſtgeſetzte Anfang der Landwehr
übungen auf den 23 Juni verlegt worden iſt Für den Fall
daß die Stichwahlen thatſächlich ſchon auf den 24 Juni feſt
geſetzt ſind wäre damit aber gar nichts geholfen denn die
Stichwahlen ſind es diesmal welche die Entſcheidung über die
Geſtaltung des Reichstags bxingen werden Aus Weſtfalen
wird der Germania zudem von mehreren Wählern geſchrieben
daß die Landwehrlente zum 11 Juni zu einer vierzehntägigen
militäriſchen Uebung eingezogen ſind Das verträgt ſich abſolut
nicht mit dem geſtrigen Dementi

Der Wahlaufruf der deutſch ſoziglen Reform
partei enthält nur eine einzige antiſemitiſche Forderung in
dem Satze Bei dem Neugabſchluß von Verträgen mit aus
wärtigen Staaten würden wir zugleich unſer Hausrecht
gegen ausländiſche Juden zu wahren haben

Dieſer Antrag, ſchreibt die Staatsb Ztg, enthält dasMindeſtmaß antiſemitiſcher Forderungen Der Wahlaufruf
beſchränkt ſich nur hierauf um die Bedingung ſcharf zu be
zeichnen unter der allein der deutſchſozialen Reformpartei die
Unterſtützung anderer Kandidaten erſt möglich iſt
Nur diejenigen Kandidaten ſollen auf die Unterſtützung der
Antiſemiten rechnen dürfen die dem Verbot der Einwanderung
ausländiſcher Juden zuſtimmen

Da es feſtſteht daß für die nächſten 6 Jahre d h noch über
die Legislaturperiode des neuen Reichstags hinaus die Erfüllung
dieſer Forderung der Handelsverträge wegen unmöglich iſt ſo
hat ſich die deutſchſoziale Reformpartei die Möglichkeit geſichert
für alle Kandidaten zu ſtimmen die bereit ſind eine thörichte
aber nuerfüllbare Forderung zu unterſtützen Die Herren
Zimmermann und Liebermann v Sonnenberg die Urheber
dieſes Wahlaufrufs ſcheinen demnach ein ſehr geringes Ver
trauen in die Zugkraft des antiſemitiſchen Programms zu
haben

99 deutſchkonſervative Kandidaturen für den
Reichstag ſind nach der Kreuzztg bisher bekannt geworden

Wie uns mitgetheilt wird iſt von den liberalen Parteien in
dem Wahlkreiſe Oels Wartenberg Breslau 9 der
frühere Stadtverordnetenvorſteher von Oels und jetzige Bürger
meiſter von Salzwedeh Herr Vreiß als Kandidat für die
nächſte Reichstagswahl in Ausſicht genvihinen



Parlamentariſched

Gera 12 Mai Der Landtag beendete heute die zweite
Leſung der Novelle zum Stenergeſetz Er beſchloß u die
Einkommen bis zu 550 M ſtenerfrei zu laſſen und ermäßigte
weiter die Stenerſätze der Einkommen bis zu 1200 M Der
dadurch entſtehende Steuerausfall wurde dadurch decken be
ſchloſſen daß man nach dem Vorgange anderer deutſcher Staaten
den Jahresbetrag der Einkommenſteuer progreſſiv bis zu 4 Proz
des Einkommens von den Einkommen über 11,000 M allmälig

4 ließ Durch die Befreiung der Einkommen bis zu
550 M von der ſtaatlichen Einkommenſteuer genießt nun etwa
ein Driktel der Steuerpflichtigen vollſtändige Steuerfreiheit Den
Gemeinden iſt es anheimgegeben worden dem ſtaatlichen Beiſpiel
zu folgen Ferner beſchloß der Landtag das Arbeits Einkommen
von Ehefrauen ſofern dies den Betrag von 600 M nicht über
ſteigt bei der V nur mit einem Viertel in Berechnung
n ziehen Das neue Steuergeſetz tritt ſchon bei der Veranlagung
ür das Jahr 1899 in Kraſt

Verwalliung und Rechtspflege

Der VerwaltungsgerichtsDirektor Blümke in Danzig be
richtigt nachdem die Broſchüre Die Juden als Soldaten

u ſeiner Kenntniß gelangt in einer Erklärung ſeine auf perſön
icher Antheilnahme an dem Kriege 1870/71 beruhende aus Anlaß
einer konſervativen Wählerverſammlung wiedergegebene Annahme
ſowie die aus dem Alten Teſtamente herbeigezogene Schluß
folgerung des Unbrauchbarſfeins der Juden zum Soldaten Es
iſt erſtaunlich daß ein vrrußige Verwaltungsbeamter erſt aus
einer Broſchüre von dem Beſtehen der allgemeinen Wehrpflicht
Kenntniß erhalten muß denn darauf kommt es heraus wenn
Herr Blümke erſt aus dieſer Vroſchüre erfahren hat daß auch
jüdiſche Soldaten an dem e 1870/71 ſich haben

ie Nat Zitg hebt mit Recht hervor daß es dem Vertrauen
zur Verwaltungsrechtſprechung nicht förderlich ſein kann wenn
an ihr in einflußreicher Stellung Perſönlichkeiten betheiligt ſind
die ſich infolge öffentlich gethaner Aeußerungen zu Erklärungen
wie die obige genöthigt ſehen Derartige Beamte ſollte man in
minder wichtigen Stellungen verwenden

Volkswirthſchaftliches

Die man nheimer Handelskammer beſchloß eine Vor
ſtellung an die großherzogliche Stagtsregierung wonach dieſe
beim Vundesrath eine zeitweiſe Aufhebung der Getreide
zöl le auf unbeſchränkte Dauer beantragen ſoll

Schule und Kirche

Der Lehrer Zillig in Würzburg ein perſönlich
tadelloſer hervorragend berufstreuer Schulmann der als einer
der tüchtigſten Methodiker Deutſchlands geſchätzt wird iſt in
einer Art und Weiſe gemaßregelt worden die in der Geſchichte
des deutſchen Volksſchullehrerſtandes wohl einzig daſteht Die
grundſätzliche Seite der Sache iſt in einer ſoeben erſchienenen
Schrift Schröder die Rechtsunſicherheit der Volksſchullehrer
und der Schulbureaukratismus Leipzig Hahn näher dargeſtellt
Der Lehrer wurde wegen ſeiner Ueberzeugung beſtraft Nachdem
er auf eine Aufforderung der Behörde ſeine pädagogiſchen und
methodiſchen Grundſätze binnen 8 Tagen abzulengnen ſtand
haft blieb wurde er auf das Gutachten eines Schulbeamten hin
wegen des Lehrerfolges disciplinirt und durch Gehalts
entziehnngen bis heute mit 500 M beſtraft Jm Gegenſatz zum
bayriſchen Kultusminiſterinm das dem Magiſtrat Würzburg
ſchon im Dezember anheimſtellte die drakoniſche Strafe auf
zuheben im Gegenſatz zu der ausdrücklichen Mißbilligung des
Kultusminiſters v Landmann in den jüngſten Kammerverhand
lungen läßt der Magiſtrat Würzburg den Gehaltsentzug weiterhin
beſtehen ſo daß es alſo möglich iſt daß ein von der Behörde
als äußerſt pflichtgetreu auerkannter Lehrer wegen einer
einzigen Schulprüfung mit Tauſenden von Mark geſtraſt
werden kann

Die Köln Volks Ztg rügt es daß an der landwirth
ſchaftlichen Akademie in Poppelsdorf von 11 Dozenten
nur einer katholiſch iſt Dazu fragt die Volks Ztg ſarkaſtiſch
Jn der That warum hat der preußiſche Staat nicht längſt auch
die Aorifultux konfeſſionell geſpalten Unerhört iſt es übrigens
daß Katholiſen wie es vorkommen ſoll vielfach noch proteſtantiſche
Kartoſſein eyjen Wohin ſoll das führen

Arbeiterbewegnng

Jn Darmſtadt ſtreiken etwa 1000 organiſirte Zimmer
geſellen beſonders wegen Lohndifferenzen Die Geſellen
ſordern 40 Pfennige Stundenlohn während die Meiſter nur
38 Pfennige bewilligen wollen Man will uun das Einigungs
anmt des Gewerbegerichts anrufen

Ausland
Graf Goluchotvski über die gegenwärtige Lage
Jm Budget Ausſchuß der öſterreichiſchen Delegation entwickelte

der Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski geſtern
folgendes Expoſé

Die Lage im Orient weiſt ſeit den lehten Delegationen
feine weſentlichen Aenderungen auf Dank der von Frankreich
England und Rußland garantirten griechiſchen Kriegs
entſchädigungs Anleihe kann nunmehr die Ausführung
des türkiſch griechiſchen Friedensvertrages anſtandslos und wird
hoffentlich ohne weitere Verzögerung erfolgen Weniger er
freulich ſind die Fortſchritte in der kretiſchen Frage in
welcher ſich OeſterreichUngarn fortab auf die Theilnahme an
den diesbezüglichen Verhandlungen des europäiſchen Konzerts
beſchränken will Den Grund dieſes Entſchluſſes bot die von
mehreren Seiten befürwortete Kandidatur des Prinzen
Georg von Griechenland für den Gouverneurpoſten wo
gegen OeſterreichUngarn ernſtlich erwogene Bedenken nicht
unterdrücken konnte Die Perſönlichkeit des künftigen Cheſs der
Verwaltung verliert allerdings für Oeſterreich Ungarn an Be
deutung ſobald durch die Einführung geordneter Zuſtände im
Sinne des Elaborats der Botſchafter Konferenz in Konſtantinopel
ſowie durch die Schaffung von Garantien für die mohammedaniſche
Minorität neuen Ausbrüchen der Leidenſchaften wirkſam vor
gebeugt erſcheint Allein OeſterreichUngarn konnte ſich nicht
der Erwägung entziehen daß eine von der Türkei bekämpfte

Jnſtallirung der in Ausſicht genommenen Kandidatur abgeſehen
von dem Widerſpruch in welchen die Mächte dadurch in ihren
bisherigen Erklärungen und ihrer bisherigen Haltung geriethen
auf die Lage im Balkan eine fatale Rückwirkung haben konnte
die das mühſam konſolidirte Friedenswerk in Brüche zu ſchlagen
geeignet wäre Somit mußte OeſterreichUngarn die Mit
verantwortung und weitere materielle Opfer für die geplante

Löſung ablehnen welchen Entſchluß es umſo ruhigeren Ge
wiſſens faſſen konnte als die bekannlen Gründe die Oeſterrelch
Ungarn nach Kreta führten nämlich die Lokaliſirung des Kon
fliktes und die Vorbengung etwaiger Sonder Aktionen einzelner
Mächte nicht mehr beſtehen und das kretenſiſche Pro
gramm die Jntereſſen der Monarchie nur indirekt tangirt
ſo daß OeſterreichUngarn mit jeder Löſung ſich
zufrieden geben kann welche die Ruhe und Ordnung mit einiger
Ausſicht auf Dauer wieder hergeſtellt und Garantien bietet daß
nicht in der vorzunehmenden Sanirung der Keim zu neuen ge
fährlichen Koufliükten niedergelegt wird

inſichtlich der Beziehungen zu allen Mächten ver
weiſt der Miniſter auf die kaiſerlichen Anſprachen an die Dele
gationen indem er hinzufügt dieſelben bewahrten jenen erfreu
lichen Charakter den er in ſelnen vorjährigen Ausführungen
kennzeichnete Das gelte ebenſo von dem Dreibunde der

in ſeiner unerſchütterlichen Feſtigkeit ſortbeſtehe und beſtändig
bemüht ſei ſeiner Jpfgabe e zu werden als von dem Ver
hältniß zu den übrigen befreundeten Mächten und ſpeziell zu
Rußland mit dem OeſterreichUngarn anlangend die Aufrecht
erhaltung der gemeinſam aufgeſtellten Grundprinzipien für die
Orientpolitik in enger Fühlung verblieb

Die einigermaßen divergirende Auffaſſung zwiſchen dem
Wiener und dem Petersbürger Kabinet hinſichtlich der Be
handlung des kretenſiſchen Problems und der Opportunität der
beabſichtigten Löſung der Gonverneurfrage vermöchten daran
nichts zu ändern wie es denn überhaupt nie ausgeſchloſſen ſein
kann daß bei größter Uebereinſtimmung in der Hauptſache zu
weilen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen zwei Mitarbeitern in
einzelnen konkreten Fällen hervortreten die allmälig auszugleichen
dem gegenſeitigen guten Willen und dem Entgegenkommen vor
behalten bleiben müß Sonſt käme jede Verſtändigung nur un
bedingt einer Subſumirung der eigenen Auffaſſung unter dieeines anderen gleich was wir ebenſowenig von Rußtand bean

ſpruchen als Rußland von uns Denn wenn es auch kaum einem
weiſel unterliegt daß wir und auch Rußland ſtärker als andereMächte an den Zuſtänden im europäiſchen Orient intereſſirt

ſind kann doch nicht überſehen werden daß unſere Monarchie
als unmittelbarer Nachbar des Valkangebietes gezwungen iſt
die dortigen Vorkommniſſe mit womöglich noch intenſiverer
Wachſamkeit als Rußland wahrzunehmen und ſich doppelte Vor
ſicht in der Behandlung der einſchlägigen Fragen aufzuerlegen

Zur allgemeinen Lage auf der Balkanhalbinſel über
gehend hob der Miniſter hervor daß die am Beginn des
Jahres in den macedoniſchen Vilagjeten zum Vorſchein ge
lommenene Gährung ſich allmälig gelegt habe und die gegen
wärtigen Nachrichten zu der Hoffnung berechtigen daß für ab
ſehbare Zeit von dieſer Seite keine größeren Komplikationen zu
gewärtigen ſeien Dies iſt theils der korrelten Haltung Bul
gariens und Serbiens n die in dem nicht genug zu
ſördernden Beſtreben ihr Augenmerk der inneren Konſolidirung
zu widmen den beſten Entſchluß bekunden ſich auswärtiger
Uebergriffe zu enthalten theils auch der erlauchten Einſicht
des Sultans welcher jetzt eine ſtrenge Unterſuchung der den
türkiſchen Funktionären zur Laſt gelegten Mißbräuche anordnete
und dadurch den Willen bekundete eine ernſte Auſmerkſamkeit
der Sanirung der für das Reich ſo gefahrvollen Zuſtände zuzu
wenden Als warme Anhänger des Friedens und überzengte
Anwälte der Erhaltung des status quo am Balkan können wir
dieſe Momente nur mit aufrichtiger Befriedigung konſtatiren
wollen aber zugleich die Erwartung ausſprechen die Regierung
der Pforte werde im wohlverſtandenen eigenſten Jntereſſe end
giltig mit einem Verwaltungsſyſtem brechen das wiederholt ge
eignet war die wildeſten Leidenſchaften zu entfeſſeln die Ruhe
und Ordnung zu kompromittiren und die Objektivität der wohl

Nachbarländer auf eine überaus harte Probe zu
ellen
Zum ſpaniſch amerikaniſchen Kriege erklärte der

Miniſter derſelbe müſſe die ganze civiliſirte Welt mit Kummer
und Sorge erfüllen Weder die freundſchaftliche von ſämmt
lichen europäiſchen Mächten unterſtützte Jntervention des
Papſtes noch das weitgehendſte Entgegenkommen der ſpaniſchen
Regierung vermochten den bedenklichen Waffengang hintanzu
halten der in kommerzieller Hinſicht auch für die Unbetheiligten
harte Opfer mit ſich bringen dürfte Die Neutralität die wir
uns diesfalls auferlegten verhält uns zur ſtrengſten Reſerve
Keiner von uns wird ſich aber dem tiefen Bedauern darüber
verſchließen wollen daß dieſe ſchwere Prüfung einer mit den
ſeltenſten Herrſchertugenden ausgeſtatteten Regentin und ihrem
Volke nicht erſpart werden konnte und gewiß begegnen alle
einander in dem Wunſche daß es baldigſt gelinge durch einen
billigen Friedensſchluß dieſem vom humanitären und wirth
ſchaftlichen Standpunkt höchſt beklagenswerthen Schauſpiele ein
Ende zu machen

Jn der zweiten Hälfte des Expoſés verbreitete ſich der Minifter
über die wirthſchaftliche Politik Oeſterreich Ungarns
indem er neuerdings auf ſeine im Vorjahre ausgedrückte Ueber
zeugung hinwies daß beim Eintritt des nächſten Jahrhunderts
die Löſung großer handelspolitiſcher Probleme bevorſtehe und
einem allgemeinen handelspolitiſchen Ringen ums
Daſein entgegengegangen werde

Der gegenwärtige Stand der öſterreichiſchungariſchen Kriegs
maxrine welcher kaum mehr für die Sicherheit der Küſte aus
reicht iſt vollkommen unzulänglich für jede weitausblickende
handelspolitiſche Aktion Somit iſt die baldigſte Remedur noth
wendig wenn OeſterreichUngarn nicht auf den Wettbewerb in
den neu ſich erſchließenden Abſatzgebieten von vornherein ver
zichten ſoll Es handelt ſich gewiß nicht um koſtſpielige in das
ſtaatsrechtliche Gefüge der Monarchie ſchwer einzureihende
Kolonien ſondern um den Schutz und die Unterſtützung des
Handelsſtandes und des Unternehmüngsgeiſtes wofür eine tüch
tige Kriegsmarine unerläßlich iſt welche der Monarchie wenig
ſtens unter den Seemächten zweiten Ranges eine Achtung ge
bietende Stellung ſichern könnte Deshab legte das gemeinſame
Kriegsminiſterium heuer das erhöhte Budgeterſorderniß vor als
erſten beſcheidenen Schritt zur Sanirung unſerer Marine Ver
hältniſſe dem hoffentlich ein raſcheres Tempo in nächſter
wird da keine Zeit mehr zu verlieren iſt indem die Ausgeſtaltungder Seemachtmittel nicht blos vom Standpunkt der Wehrtraft

ſondern auch von dem der Handelspolitik eine Lebensſrage ge
worden iſt Als weiteres Mittel bezeichnet der Miniſter eine
zeitgemäße Reform der Anusbildung Erziehung und Vorbereitung
der Konſular Funktionäre ſowie die Vervollſtändigung des
Netzes der Effektiv Konſulate indem er hervorhebt in beiden
Richtungen entwickelte das Miniſterium des Auswärtigen un
ausgeſetzte Fürſorge

Eine unter Zuziehung von Fach Autoritäten eingeſetzte
Kommiſſion iſt gegenwärtig mit der Ausarbeitung eines neuen
Stundenplans der orientaliſchen Akademie beſchäftigt
Die Aktivirung eines neuen Programms kann für den nächſten
Winter in ſichere Auscht genommen werden

Am Schluß des Expoſes appellirt der Miniſter eindringlich
unter Hinweis darauf daß die Aktionsfähigkeit des Stagtes an
gewiſſe Grenzen gebunden ſei und daß das eigentliche Prinzip
des wirthſchaftlichen Aufſchwunges nur in der Privat Jnitiative
beſtehe und gefunden werden könne an den Unternehmungsgeiſt
und die Schaffensluſt der Handels und Jnduſtrie Kreiſe
Oeſterreich Ungarns indem er hervorhebt Platz für eine aus
giebige Pflege öſterreichiſch ungariſcher Export Jutereſſen ſei
vorhanden Rur müſſe man ihn rechtzeitig zu erobern wiſſen
Als geeignetes Mittel empfiehlt der Miniſter hierzu die
Gründung möglichſt zahlreicher Faktoreien Comptoire und
großer Export Syndikate die Ausgeſtaltung der Handelsmarine
parallel mit der Gründung einer Kriegsmarine und die Aus
bildung eines noch fehlenden tüchtigen Standes von Geſchäfts
reiſender Dies bilde die Vorbedingung einer expanſiven
Handelspolitik ohne die eine große Macht heutzutagge auf der
Höhe ihrer Miſſion ſich nicht erhalten könne Das Expoſeé
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen beſonders die Stelle
z der Nothwendigkeit einer kräftigen Jnitiative der Handels
kreiſe

Der Delegirte Hochenburger D Vkp erklärt die Aus
führungen des Miniſters des Aeußern über den Dreibund
erſtreuten zum Theil die Befürchtungen welche namentlich inLentſchen Kreiſen wegen der Gefahr des Einlenkens in andere

Bahnen laut geworden ſind Redner weiſt auf die Richtung
der inneren Politik Oeſterreichs ſowie darauf hin daß der
Dreibund weder in der öſterreichiſchen Thronrede noch in der
Thronrede womit der deutſche Kaiſer den Reichstag ſchloß
erwähnt wurde Da die Vertretung des deutſchen Volkes an
dem Beſtande des Dreibundes und der innigen Freundſchaft
zum Deutſchen Reiche das lebhafteſte Intereſſe hat richtet Redner
an den Miniſter des Aeußern die Anfrage ob es wahr ſe
oaß eine wenn auch ſeither wieder behobene
Trübung der inneren Beziehungen der Dreibund

mächte insbeſondere zwiſchen der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie und dem Deutſchen Reiche ſtattgefunden habe
und ob die gemeinſame Regierung die ernſte Abſicht habe auch
künftighin unverrückbar an der Dreibundpolitik
feſt zuhalten und namentlich zeitgerecht für die Er
neuerung dieſes Bundes zu ſorgenDzieduszycki Pole ſpricht ſeine volle Anerkennung für
die Leitung der auswärtigen Politik aus und richtet an den
Miniſter die gregg ob er geſonnen ſei zum Schutze der
polniſchen in Preußen Erwerb ſuchenden öſterreichiſchen Staats
angehörigen welche blos wegen der Nationalität ausgewieſen
werden etwas zu unternehmen

Graf Stürgkh verfaſſungstreuer Großgrundbeſitz erklärt
die Deutſchen bildeten die natürlichſte und ſicherſte Stütze des
Bündniſſes mit dem Deutſchen Reich Jn dem Momente wo
die Deutſchen als politiſcher Faktor im Jnnern zurückgedrängt
werden werde auch die innere Sicherheit ſür die Politik des
Dreibundes herabgemindert Auch die autonomiſtiſche Aus
geſtaltung der Verhältniſſe Oeſterreichs müßte auf das Bündniß
verhältniß zurückwirken Redner erklärt ſonach daß nur in der
Beſeitigung der Widerſprüche zwiſchen der inneren und äußeren
Politik die Möglichkeit liege auf der gegenwärtigen Baſis der
auswärtigen Politik weiter zu bauen

Der Deutſchfortſchrittliche Pergelt wünſcht daß die Regie
rung vor dem Ablauf der Handelsverträge im Jahre 1903 recht
zeitig entſprechende Vorbereitungen treffe und fragt ob der
Miniſter des Auswärtigen ſeinen amtlichen Einfluß geltend
machen wolle damit zwiſchen der inneren und der aus
wärtigen Politik eine Uebereinſtimmung hergeſtellt
werde Der Jnungtſcheche Kramarz hebt hervor der Dre i
bund dürfe nicht vom Standpunkte der nationalen Jntereſſen
der Deutſchen betrachtet werden der Dreibund ſei eine Friedens
garantie und Oeſterreich ſei eine Friedensmacht par excellence
weshalb ein Einvernehmen mit Rußland als ſtärkſte Friedens
bürgſchaft für Oeſterreich wärmſtens begrüßt werden müſſe
Der Chriſtlich Soziale Asmann beſpricht die Frage der Aus
fuhr Oeſterreichs und ſchließt ſich bezüglich der auswärtigen
Politik den Ausführungen der deutſchen Delegirten aus der
Oppoſitionsgruppe an Prinz Lobko witz erklärt gegenüber
den Ausführungen des Grafen Stürgkh vom Standpunkte der
Bundesgenoſſenſchaft im Dreibunde ſei es vor allem wünſchens
werth daß OeſterreichUngarn ſtark und kräftig ſei Deutſchland
habe das Bündniß mit Oeſterreich nicht deswegen geſchloſſen
weil daſelbſt viele Deutſche leben ſondern der Dreibund ſei als
eminenter Friedensfaktor begründet ſolange er dieſen Zweck er
fülle werde ihm jeder öſterreichiſche Patriot zuſtimmen

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Die Annahme daß ſich der Hauptangriff der Amerikaner zu

nächſt gegen Portorico richten werde weil dieſe Jnſel
ſpaniſchen Schiffen die ihren Kohlenvorrath auf der Fahrt
durch den Atlantiſchen Ozean erſchöpft haben die Lunge wieder
ſtärken kann ſcheint ſich zu beſtätigen Wenigſtens meldet der
Standard aus St Thomas daß das Bombardement

von San Jnu an auf Portorico durch die Amerikaner geſtern
früh um 5 Uhr begonnen habe Neun Schiffe hätten
die Beſchießung der Hafenforts eingeleitet die das
feindliche Feuer ſcharf erwiderten Einem Gerücht zufolge
wären 2 ſpaniſche Schiffe zerſtört worden ein anderes
will ſogar wiſſen die Stadt habe ſich nach achtſtündigem
Kampfe ergeben VDedenfalls bleibt die Beſtätigung abzu
warten

Wie aus Hongkong gekabelt wird berichtet ein dort einge
laufener Dampfer daß er bei der Philippineninſel Bohol
das amerikaniſche Schiff Concord im Kampfe mit einem
ſpaniſchen Kanonenboote ſah Das ſpaniſche Schiff focht
heroiſch und ſank nach zweiſtündigem Kampfe mit
wehender Flagge während die Mannſchaft noch
fenerte

Frankreich
Nach dem Sidcle haben die Mitglieder des Kriegs

gerichts bei ihrer letzten Beſprechung mit ihren Advokalen in
der Zola Frage auch die Frage eines Schadenerſatz An
ſpruches berathen und den Vorſchlag erwogen 500,000 Fres
als Schadenerſatz zu verlangen Der Vorſchlag ſei aber fallen
gelaſſen weil man die Angelegenheit nicht kompliziren wolle

Groſ britannien und Jrland
Die ſtreikenden walliſiſchen Kohlengruben

arbeiter ſcheinen allmälig mehr geneigt zu ſein ſich der Noth
wendigkeit der Dinge zu beugen 20 Kohlenzechen in welchen32,000 Arbeiter beſchäftigt ſid wollen unnmehr ihren Ver
tretern Vollmacht geben mit den Bergwerksbeſitzern Frieden zu
ſchließen

Die Sonntagsſchulen der engliſchen Kirche werden gegenu
wärtig von 2,910,565 Kindern beſucht Es giebt 209,742 Sonntags
ſchullehrer

Türkei
Der Sultan und die Türken im allgemeinen verfolgen den

Verlauf des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges mit
großer Aufmerkſamkeit Sie ſehen in demſelben den Finger
Gottes der dadurch die Einmiſchung der Mächte in
türkiſche Angelegenheiten verhindert So ſchreibt die Zeitung
Ojhairet mit bemerkenswerther Offenheit

Bei uns Türken ſollte der amerikaniſche Krieg Jubel er
regen Er iſt eine Gottesgabe und wenn er nur zu einem
allgemeinen europäiſchen Kriege führen könnte
ſollten wir entzückt ſein Jeder Türke der aus
heuchleriſchen humanitären Gründen etwas anderes behauptet
iſt ſcha mlos

Wie der konſtantinopeler Korreſpondent des Standard, des
engliſchen miniſteriellen Blattes behanptet hätte dieſer Artikek
dem Sultan ſo gefallen daß der Herausgeber des Ojhairet
jetzt bei Abdul Hamid in hoher Gunſt ſtehe

Aſien
Die japaniſche Regierung wird wahrſcheinlich eine aus

wärtige Anleihe von 15 Millionen Pfund Sterling auf
nehmen um einheimiſche Anleihen tilgen zu können

Die petersburger Nowoſti ſchreiben Da die Unabhängigkeit
Koregas bisher das Grundintereſſe der geſammten auswärtigen
Politik Japans bildete ſo erſcheint der ruſſiſch japaniſche
Vertrag als Bündnißvertrag zwiſchen Rußland und Japan
und ſei es zunächſt auch nur bezüglich jeden fremden Ein
dringens in die Sphäre ihres Einfluſſes auf Korea und
ihrer gegenſeitigen kommerziellen und induſtriellen Beziehungen

Aus Konſtantinopel wird gemeldet Die Engländer haben
die Verwaltung des perſiſchen Zollamtes in Abu
ſcheher übernommen Es iſt dies ein neuer Erfolg der
Briten in ihren Beſtrebungen um die Herrſchaft im perſiſchen
Golf ſowohl auf arabiſcher wie auf perſiſcher Seite Abuſcheher
bekannter als Buſchir wo Deutſchlard auch ſeit vorigem gütre
einen Konſul hat iſt eine Hafenſtadt in der Provinz Farſiſtau
am perſiſchen Meerbuſen etwa 306 Kilometer ſüdöſtlich von der
Mündung des Euphrat und 200 Kilometer ſüdlich von Schiras
Trotz ungünſtiger Landungs und Klimaverhältniſſe hat ſie ſich
infolge des lebhaften Handels mit Jndien in Reis Zucker und
anderen Produkten zum ſüdlichen Hanpthafenplatz Perſiens
einporgearbeitet Für den Handel mit Belulſchiſtan und die
arabiſche Küſte beſitzt Buſchir beſondere Bedenlung Nicht um
ſonſt rühmt man ihm nach daß von hier aus die Waffeneinfuhr
nach den der Pforte nicht untkerworfenen inneren Theilen
Arabiens vor ſich gehe
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Afrika
Transvaal erwartete man nach einer Meldung der

Times aus Johannesburg vielfach baß er wenn
er den Eid auf die Verfaſſung leiſtet Maßregeln zum eſten der
Uitlanders ankündigen werde Darauf Bezug nehmend ſagt die
Volksſteem, die von Selbſtſucht verblendete Bevölkerung von

Fohannesburg bilde ſich ein der Präſident habe nichts anderes
zu thun als für die Dividenden der Finanzleute zu ſorgen
während Tauſende andere Menſchen Noth litten Jn Transvaal
ſchließt man aus dem Aufſatz daß der Präſident keine Reformen
ankündigen wird

Provinzialnathrichten
äh Löbejün 12 Mai Der Loewe Verein veranſtaltet

an nächſten Dienstag abends 8 Uhr in dem Saalban des
Gartenlokals Gottgau ein wohlvorbereitetes Konzert unter der
ſchon des öfteren freundlichſt gewährten Mitwirkung der Frau
Dr Roſa Matzdorff geb Staude und des Violoncellvirtuoſen
Herrn Bernhard Schmidt aus Halle Das ſorgfältig zuſammen

re Programm weiſt Chorlieder für gemiſchten Chor
opranſoli von Loewe Gounod Hoppfer Frau Dr Matzdorff

Violoncellſoli u a ein ſehr graziöſes altfranzöſiſches Menuett
von Valenſin Herr Schmidt ſo eine Kompoſition des kürzlich
hier verſtorbenen Komponiſten Dr J Hopfe und am Schluß
des I Theiles das liebliche Der Engel Lied für Sovpranſolo
mit obligaten Violoncell von Braga auf Der II Theil wird
ausgeſüllk durch zwei Sätze aus der unvollendeten Oper

Mendelsſohn Bartholdy s Die Lorely das innige Ave
aria und das temperamentvolle Finale des 1 Aktes für ge

miſchten Chor Sopranſolo und Klavierbegleitung Die Piano
forteſabrik des Herrn C Rich Ritter Halle hat dazu ein klang
volles Salonpiano zur Verfügung geſtellt Die Platzpreiſe ſind
mäßig geſtellt

K Merſeburg 12 Maf Herberge zur Heimath
Feunerlärm Nach dem in der geſtrigen Generalverſammlung
des hieſigen Vereins Herberge zur Heimath erſtatteten Ver
waltungsberichte pro 1 April 1897 bis 31 März 1898 über
nachteten im 4 Betriebsjahre in der Herberge zur Heimath
hierſelbſt zuſammen 5932 Wanderer darunter 3176 Selbſtzahler
in der Herberge und 2756 Mittelloſe in der Verpflegungsſtation
Die Vereinshauptkaſſe hatte eine Einnahme von 8822 43
eine Ausgabe von 8663 01 einen Effektenbeſtand von 4650 M
und einen Baarbeſtand von 159 42 M Der reine Herbergs
wirthſchaftsbetrieb wies eine Einnahme von 6703 91 eine
Ausgabe von 5530 90 M und einen Reingewinn von 1172 05 M
nach Die Aktiva des Vereins betrugen 59,269 42 die
Paſſiva 40,000 mithin das Vereinsvermögen 19,269 42 M
Die Zahl der Mitglieder betrug 245 Geſtern abend kurz
nach 11 Uhr ertönten hier Feuerſignale Es brannte in der

Königsmühle Papier und Celuloſe Fabrik der Herren Gebr
Dietrich doch wurde der Brand nach kurzer Zeit gedämpft
Ueber die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt Beſtimmtes nicht be
kannt Auch in dem jetzt hier weilenden Cirkus von G Deike
kam es geſtern abend glücklicherweiſe noch ehe das Publikum
ſich in ihm geſammelt hatte hervorgerufen durch die elektriſche
Tr hein zu einem leichten Brande der indeſſen bald gelöſcht
wurde

Weifſtenfels 12 Mai Der Deutſche Krieger
bund, welcher vor 25 Jahren hier im Goldenen Hirſch ge
gründet wurde hält in unſerer gaſtfreundlichen Stadt ſeinen
27 Abgeordnetentag ab mit dem die Feier des 25jährigen
Stiftung sfeſtes des Bundes begangen werden ſoll Am
10 Juli wird ferner zu Ehren des Deutſchen Kriegerbundes das
14 Bezirksfeſt des Sagle Unſtrut Elſter Bezirks ſtattfinden
Hierzu hat der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen
Kriegerbundes gewünſcht daß die dem Bunde nun 25 Jahre un
unterbrochen angehörenden Vereine Hohenmölſen Nebra und
Kriegerverein Wilhelm zu Weißenfels innerhalb des Bezirks
an der Spitze des geplanten Feſtzuges marſchiren Unſere Stadt
die Gründungsſtätte des Deutſchen Kriegerbundes ſoll während
der vom 8 bis 10 Juli geplanten Feſttage auch die Gründung
des Preußiſchen Landeskriegerverbandes in ihren
Mauern erleben Der Feſtausſchuß mit Bürgermeiſter Wadehn
an der Spitze wendet ſich in einem Aufruf an die Bürgerſchaſt
in der er bittet den hier einkehrenden Kriegern eine gaſtlliche
Stätte zu bereiten

M Delitzſch 12 Mai Städtiſche Anleihe Rege
BVauluſt Schadenfeuer Unſere Stadtväter haben be
ſchloſſen eine neue Anleihe im Betrage von 150,000 M aus
den Mitteln der ſtädtiſchen Sparkaſſe aufzunehmen Das Geld
ſoll zu Straßenpflaſterungen Straßenregulirungen und Kang
liſationszwecken Verwendung finden Jn früheren Jahren wur
den für ſolche Zwecke die Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe
verwendet infolge der erhöhten Anſprüche langen aber dieſe
Fonds nicht mehr zur Deckung der Bedürfniſſe hin Seit
langen Jahren hat bei uns nicht mehr eine ſo rege Bauluſt
geherrſcht wie gegenwärtig Es ſteht zu hoffen daß die bisher
hierorts herrſchende Wohnungsnoth die faſt an Wohnungs
kalamität grenzte nunmehr überwunden wird Heute nacht
entſtand in der Schulſtraße im Hanſe des Tiſchlermeiſters
Walter eine Feuersbrunſt die allerdings durch unſere Fenuer
wehr auf ihren Herd beſchränkt werden konnte dennoch immer
hin aber empfindlichen Schaden anrichtete da das Feuer in den
Tiſchlereiwerkſtätten reiche Nahrung fand Wie wir hören
in l Urſache des Brandes auf Fahrläſſigkeit zurückzu
ühren ſein

Zahna 12 Mai Kreislehrerkonferen Heute
ſand hier unter Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Superint Vogel
Zahna die Frühjahrskonferenz des Kreisſchulinſpektions
bezirks Zahna ſtatt Das von der Königl Regierung geſtellte
Thema Wie iſt der deutſche Aufſatz in der Volksſchule zu be
handeln damit durch ihn Sicherheit und Gewandtheit im ſchriſt
lichen Ausdrucke gefördert werden hatte in dem Lehrer Ohle
Zahna einen Bearbelter gefunden der 5 Leitſätze zur Be
ſprechung aufgeſtellt hatte die ſämmtlich S Annahme gelangten
Aus dem Regierungsbeſcheide über die Thätigkeit der Sonder
konferenzen im vergangenen Jahre ſei hervorgehohen daß die
Regierung anſtelle der zu umgehenden Fremdwörter deutſche
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Bezeichnungen geſetzt wiſſen will z B ſtatt Debatte Er
örierung ſtatt Theſe Leitſatz ſtatt Spezialkonferenz Sonder
konferenz uſw

O Wittenberg 12 Mai Jus bovinum Profeſſor
Tombmann von 1592 bis 1613 Profeſſor an der Univerſität
Wittenberg und Hofnarr des Kurfürſten Chriſtian II fürchtete
ſich ſo wenig vor einem guten Trunk daß man ihn nicht ſelten
direkt von der Kurfürſtlichen Tafel in den Pferdeſtall zum Aus
ſchlafen ſeines Rauſches brachte Er war aber doch nicht immer
zum Trinken aufgelegt und als ihm der Kanzler Gerſtenberger
einmal einen großen Becher Wein mit der Aufforderung reichte
denſelben auf einen Zug zu leeren bat er den Kanzler er möge
ihm das jus bovinum das Ochſenrecht zu ſtatten kommen laſſen
weil ein Ochſe nur ſo viel trinkt als er mag Die gleiche
Forderung auf das Ochſenrecht ſtellte hier in dieſen Tagen ein
ruſſiſch pölniſcher Sachſengängertrupp Zum Elbthor herein
zogen eine Harmonika voran 30 ruſſiſch polniſche Sachſengänger
Männlein und Fränlein die auf einer benachbarten Domäne
auf der ſie engagirt waren die Arbeit eingeſtellt hatten und die
nun vor dem Rathhauſe ein förmliches Viwack aufſchlugen um
ihre Papiere in Empfang zu nehmen Von der ganzen Geſell
ſchaft ſprach nur einer gebrochen deulſch und dieſer erzählte
klagend die Veranlaſſung der Arbeitseinſtellung Hiernach
würden die auf dem Felde arbeitenden Ochſen zur Mittagspauſe
nach dem Gutshofe geführt während die Sachſengänger ihr
Mittageſſen auf dem Felde im Regen und Sturm einnehmen
müſſen Durch dieſen den Ochſen eingeräumten Vorzug fühlten ſich
die ruſſiſchen Polen in ihrer Ehre gekränkt und ſie wollten lieber
heimziehen als hinter den deutſchen Ochſen zurückſtehen denn
folgerte der Deutſchſprecher was Ochſen iſt recht kann auch
Menſch verlangen Die Arbeiter haben ſich übrigens wieder
zureden laſſen ſie ſind wieder auf ihre Arbeitsſtelle zurück
ekehrt und dort hat man ihnen jedenfalls nunmehr das verlangteBchſenrecht zugeſtanden

S Barby 12 Mai Lehrerprüfung Jn den Tagen
vom 7 d bis geſtern fand im hieſigen Seminar die zweite Volks
ſchullehrerprüſung ſtatt Sie nahm einen äußerſt günſtigen
Verlauf da ſämmtliche 22 Prüflinge beſtanden Dem mündlichen
Theile der Prüſung wohnten die Regierungs und Schnulräthe
Frieſe und Dr Schumann Magdeburg bei

Magdeburg 12 Mai Neuer Stadtarchivar An
Stelle des allzufrüh verſtorbenen Stadtarchivars Dr Max Dittmar
iſt Dr Neubauer der ſich bereits um die Magdeburger
Lokalgeſchichte verdient gemacht hat beruſen worden

Magodeburg 11 Mai Ausfall des Pferdemarktes
Der Zimmererſtreik zeitigt hier bereits ſeine Folgen Wie die

Magd Ztg erfährt iſt dem Arbeitgeberverbande des Maurer
und Zimmergewerkes mitgetheilt daß der Vorſtand des Magde
burger Vereins für Landwirthſchaſt und landwirthſchaftlichesMaſhlnemseſen beſchloſſen hat aus Anlaß des Zimmererſtreiks

den Pferdemarkt in dieſem Jahre ausfallen zu laſſen
Magdeburg 12 Mai Jn der Narkoſe ſtarb hier

gelegentlich einer Zahnoperation ein 21jähriges blühendes
junges Mädchen die Tochter eines Gutsbeſitzers die ſich erſt
vor acht Tagen verlobt hatte Zu der verhängnißvollen Narkoſe
war Bromaethyl verwandt

Stendal 11 Mai Die rapide Steigerung der
Getreidepreiſe hat wie ſich das Altm Jnt Blatt aus
Jeetze melden läßt auch eine Steigerung der Kartoffel
preiſe im Gefolge gehabt Gegenwärtig herrſcht ſtarke Nach
frage nach den Erdäpfeln und da verhältnißmäßig nur wenige
Landwirthe Vortheil von der gegenwärtigen Getreidehauſſe
haben weil das disponible Getreide bereits im vergangenen
Herbſt oder im Winker zu niedrigen Preiſen verkauft worden
iſt ſo ſucht man die Differenz einigermaßen durch den Verkauf
der Knollenfrüchte auszugleichen

Cölleda 10 Mai Vergiftungen durch Fiſchgenuß
ſind hier mehrfach beobachtet worden Die Erkrankungen ſind
nach dem Genuß der Barbe eingetreten eines Fiſches der in
den Monaten Juni Juli und Auguſt ſeine Laichzeit hat und in
diefer Zeit mit Vorſicht zubereitet werden muß Beſonders der
Rogen beſitzt eine giftige Eigenſchaſt Jn dieſen Monaten wirkt
auch das Blut der Barbe giftig Daher ſollte man das ge
ſchlachtete Thier nach dem Ausnehmen mit grobkörnigem Salze
gut abreiben und gründlich vom Blute reinigen Bei den Haus
thieren hat die Barbe dieſelben Wirkungen als bei den Menſchen
Während der Sommermonate ſollte man die Varbe überhaupt
nicht im Haushalte verwenden

Mühlberg a 12 Mai Jntereſſantes Fracht
gut wird ſeit kurzem auf dem Umſchlagsplatz zu Laube ver
laden Munition für Spanien Die damit befrachteten
Elbtransportſchiffe und Eildampfer gingen dieſer Tage bei
unſerer Stadt vorbei direkt nach Hamburg von wo die Ladung
weiter nach ihrem Beſtimmungsort transportirt wird So
wurde Ende vergangener Woche ein Eildampfer mit 7 Millionen
Patronen für Lebelgewehre die in Kiſten zu je 1000 Stück ver
packt ſind verfrachtet

Nordhauſen 12 Mai Ein prähiſtoriſches Grab
iſt vorige Woche an der Strecke Nordhauſen Halle beim Stein
93,3 gelegentlich der Vornahme von Planirungsarbeiten aufge
deckt Neben dem auf der Erde liegenden Skelett wurde ein
taſſenähnliches Töpfchen mit Henkel und 2 dornähnlichen An
ſätzen als Verzierung ferner ein Feuerſteinmeſſer gefunden Das
Grab dürfte aus der Zeit vor Chriſti Geburt ſtammen und wohl
an 2000 Jahre alt ſein

Perſonalnach r Verſetzt ſind der Kreisbauinſpektor de Ball
von Torgan nach Düren der Kreisbauinſpektor Baurath Wagenſchein von
Schubin nach Torgau Bei dem Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinalangelegenheiten iſt der Regierungeſekretär Zimmermann aus Magde
burg zum Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator ernannt worden

Meiningen 12 Mai Landtag Jn der hentigen
Sitzung des meiningiſchen Landtages kam eine Angelegenheit
zur Sprache die weit über die Grenzen des Landes hinaus
Staub aufgewirbelt und die Gerichtshöfe bis zur letzten Jnſtanz
bereits beſchäftigt hat Die ſteinacher Griffelinduſtrie im
meiningiſchen Oberlande wird hauptſächlich durch die fiskaliſchen
Griffelbrüche unter Leitung des Geh Staatsrathes Ziller als reißen

Jptheilunge ſchei für Jinanzla gen im Miniſterium und die Firma
Mohrhr Jnhaber Rechtsanwalt Mohr in Rudolſtadt betrieben
Zwiſchen den beiden en Firmen kam es im vorigen Jahre
zu einem Konflikt weil Mohr über ein fiskaliſches Grundſtück
und ohne jede Genehmigung des Fiskus eine Brücke zu einem
ſeiner Griffelbrüche bauen ließ Geh Staatsrath Ziller ſtrengtedeswegen einen Prozeß gegen den Beſitzer der an e
brüche an und erſtritt durch alle Jnſtanzen ein obſiegen
Urtheil Da Rechtsanwalt Mohr die Benutzung der Brücke nicht
einſtellte ließ Staatsrath Ziller auf Grund eines richterlichen
Urtheils die Brücke in einer Nacht abreißen Mohr iſt nun der
Auffaſſung daß das Vorgehen des Geh Staatsraths vom
Konkurrenzneid diktirt ſei und hat ſich mit einer langen Be

ſchwerde an den Landtag gewendet mit der Bitte daß dieſer das
Vorgehen Ziller s nicht billige Jn der Veſchwerde heißt es
u daß Mohr durch die Beſeitigung der Brücke in ſeinem
Vermögen ſchwer geſchädigt und daß 42 Arbeiterfamilien brotlos
geworden ſeien Staatsrath Ziller erklärte daß die Beſchwerde
ſchrift eine Menge Unrichtigkeiten und Unwahrheiten enthalte
Nicht ein einziger Arbeiter ſei brotlos geworden Mahr
habe die Brücke ohne die erforderliche Erlaubniß in eigen
mächtiger Weiſe gebaut und ein ſolcher Eiugriff in die Rechte
des Domänenfiskus ſei unbedingt abzuweiſen geweſen jeder
P rivalbeſitzer hätte genau ſo gehandelt Er ließe ſich in der
Leitung der herzogl Griffelbrüche nur vom Rechte und ſeinem
Gewiſſen leiten und hätte in erſter Linie das Wohl der dortigen
Arbeiter im Auge Die gegen ihn inſcenirte Hetze und die au
gebliche Empörung gegen ihn im Oberlande könne ihn nicht
irre machen Der Landtag zollte den Ausführungen Ziller s
Beifall und ging auch mit Ausnahme dreier Sozialiſten
einer ſchloß ſich der Majorität an bezüglich der Beſchwerde
zur Tagesordnung über Thatſächlich haben ſich auch ſeit dem
Jahre 1892 in dem der Betrieb der Griffelbrüche unter
ſiskaliſche Leitung kam die Verhältniſſe der dortigen Arbeiter
bevölkerung weſentlich gebeſſert lediglich ein Verdienſt Ziller s
Anerkanntermaßen ſind die im fiskaliſchen Betrieb beſchäftigten
Arbeiter beſſer geſtellt als die bei dem Privatbetrieb

Gera 12 Mai W 300 M verloren Ein junger Man
von der Pfordtener Aktienbrauerei verlor geſtern ein Conver
mit 1300 die er von der Gewerbebank geholt hatte

Arnſtadt 11 Mai Der Politik abholdſ ſcheinen
die Stammgäſte eines hieſigen Reſtanrants zu ſein Ueber ihrem
Stammtiſch prangt jetzt ein Plakat mit folgender Auſſchrift
Nrjprache über die Reichstagswahl bei 2 Mark Strafe ver
oten

Sonneberg 11 Mai Verzicht auf eine Anleihe
Unſere Stadt hat von der beabſichtigten Aufnahme einer Anleihe
von 500,000 M wegen der ungünſtigen Lage des Geldmarktes
Abſtand genommen

Koburg 12 Mai Uebernahme des Poſthauſes
Das der hieſigen Domäne gehörige Poſthaus iſt für den Preis
von 215,952 M in den Beſitz des Poſtfiskus übergegangen

Königslutter 13 Mai Zur Verhütung der Aus
breitung der Typhus Epidemie will man wie geſtern
in einer Zuſammenkunft des Kreisdirektors und der Gemeinde
vertreter beſchloſſen wurde in erſter Linie auf die Beſchaffung
beſſeren Trinkwaſſers event durch die Anlage einer Waſſer
leitung für den Geſammtort Königs Stift und Oberlutter
Bedacht nehmen

Aus dem Königreich Sachſen 12 Mai Maſeru
epidemie Stiftung Preisausſchreibung JnMülſen St Micheln ſind wegen Maſern Epidemie ſämmtliche
ſieben Schulklaſſen in Steinpleis eine Klaſſe geſchloſſen worden

Die deutſche Juteſpinnerei und Weberei in Meißen hat aus
Anlaß des 25jährigen Geſchäfts Jubiläums dem Stadtrath
10,000 M übergeben als eine Stiftung zur Förderung gewerb
licher Zwecke insbeſondere des Kleingewerbes Das Königl
Bergamt in Freiberg hat einen Preis von 1000 M ausgeworfen
für eine Vorrichtung die das harte Aufſetzen der Förderſchalen
in den Schächten verhindert

8 Leipzig 12 Mai Prof Vogel f Bäckerſtreik
Auerlicht Liebesaffaire Kirchen bau Nach

längeren Leiden verſtarb in vergangener Nacht der Muſtikſchrift
ſteller Prof Bernhard Vogel der ſich in der muſikaliſchen Welt
einen hochgeachteten Namen ſchuf da ein reiches Wiſſen ſich bei
ihm mit der Fähigkeit verband auf andere davon zu übertragen

Ein Streik der Bäcker ſteht in Ausſicht und zwar in etwa
14 Tagen ſollten die Arbeitgeber nicht den geforderten
Minimalwochenlohn von 18 21 und 24 Bezahlung der
Extraſtunden 36ſtündige Arbeitsruhe an den hohen kirchlichen
Feſten ſowie Abſchaffung des Wohnens und der Beköſtigung
bei den Meiſtern bewilligen Die Einführung des Auerlichtes
für die hieſige Straßenbeleuchtung erſordert einen Koſtenauf
wand von 112,500 M Zu der geſtern gemeldeten Liebes
tragödie auf dem Gerinneberge bei Taucha iſt nachzutragen
daß die beiden Perſonen vermuthlich in dem Packer Georg
Widelein der in Sonneberg verheirathet und Vater von 4 Kindern
iſt ſowie einer gewiſſen Jda Witter ermittelt ſind Jndeſſen
ſind das nur vorläufige Annahmen da die Unterſuchungen noch
nicht abgeſchloſſen ſind Der Stadttheil Connewitz wird ein
neues Gotteshaus erhalten dem Kirchenbauvorſtande iſt bereits
dte erpehmignng zu einer Anleihe in Höhe von 182,000 M
ertheilt

Dresden 11 Mai Todesritt Beherzte That
Jn der Albertſtadt ging das Pferd eines Huſaren mit ſeinem
Reiter durch Der letztere ſtürzte aus dem Sattel blieb mit
dem Fuße im Steigbügel hängen und wurde ſo eine Strecke von
dem dahinſtürmenden Thiere geſchleift Schwerverletzt wurde
der Bedauernswerthe aufgehoben und in das Garniſonlazareth
übergeführt wo er ohne wieder zur Beſinnung gekommen zu
ſein ſeinen Verletzungen erlegen iſt Der Verunglückte iſt der
Huſar Kämpfe von der 2 Escadron des 2 Huſaren Regiments
und war hier als Ordonnanz kommandirt Mit größter Ent
ſchloſſenheit unter Hintanſetzung des Lebens hat der Lokomotiv
ſührer des aus Geiſing kommenden Perſonenzuges ein kleines
Kind vor dem Ueberfahrenwerden bewahrt er ſprang in voller
Fahrt von der Lokomotive und konnte das Kind das kurz vor
dem Zuge das Gleiſe überſchreiten wollte noch rechtzeitig zurück
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billigſten Preiſen unter laugjähriger Garautie einen Waſchtiſch 1 Wäſcheſchrank

Echt goldeneAritfoſten
in den neueſten Muſtern

F R Tittet g m von Eichenholzer e Complette Wohnungs Einrichtungen Eriedrich Gerichts Vollzieber
in Nußbanm Mahagoni Eichen Virken imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender größterAuswahl vom Einfachſten bis zu den reichſten Ausführungen in meinen großen hellen Möbelſälen der Nenzeit U o

eutſprechend ſtets zur Anſicht aufgeſtellt Sonnabend den 14 d MtsDie Beſichtigung meines nochmals bedeutend vergrößerten reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich meiner Vormittags 11 Uhr verſteigere ich
geehrten Kundſchaft ſowie dem geehrten Publikum ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Geiſtſtraße 39 hier zwanugsweiſeFrage Welches ſind die beſten Zimmereinrichinngen nach ExtraZeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter per 2 Feuſtervorbane 1 Schreibpult

Kinderwagen ſönlicher Leitung angefertigt Transport dierch eigenes Geſchirr gratis ein Vertikow Sophas eine
A Kind i eit dem 1 Januar 1897 net 53 e e un n t re gen ne Grunde Vollzieherntwort Kinderwagen mit zinn neben Bauers Brauerei und dem Sparkaſſen Gebäude und bi rsehn Gerichts Vollzieherplattirten Geſtelſen nnr Rathhausſtr aße Nr 2 gütigſt auf Firma und Hausnummer achten zu wollen
Warum Selbige roſten nieGröſe Auswahl bei Bernh Grunwald JTiſchlermeiſter Halle a Rathhausſtr 2 Ah III

er Nur wirklich gute FahrHalle Poſtſtraße 6

Dis v Pedor räder u Nähmaschinenkauft man wie vielfach auerkannt am beſten und Jnee

Sonnabend den 14 d Nach
mitttags 2 Uhr verſteigere ich Leipziger Str 82 Eingang Kur t Gaſſe

verſch große u kleine Wagren
regale Glasſchrauk mit Unterſatz
31 m laugen Ladentiſch 10 Bett

o ſtellen verſch Federbetten verſcht billigſten und unter gewiſſenhafter fachmänniſcher e S Tiſche Stühle und Kommoden
W edd Garantie in dem Special Geſchäft von e h nn edle a Gr Ilrichſtra e W waggen guten Handrollivagen nI hen 33 U Schöning Mer ah V e nene n n t r Freartlich meiſtbietendgegen BaarzahlungAltes Gold nud Silber kauft Reparataren an allen Fahrrädern nud Nähmaſchinen ganz gleich welches Fabrikat und wo gekanſt werden OscenavrKnoche

vereid Auctiongator

t 12 J in eigener wie e gut und ärukenbergſtr53
22 S e S c e SS eS e e e e

in ſchwarz gelb grün Segeltuch und Laſting

für Herren schuhe
Bamen 9Fäcdchen 99
Manaben 99

mee 99

Gelegenheitseinkauf mehrerer 1000 Paar
trotz der ſteigenden Lederpreiſe zu bedeutend

billigeren Preiſen
Führe hauptſächlich genagelte dauerhafte
Schuhe da die ſogenannten mechauiſchen

Fösbritkſchuhe ofi nur gepappt f ſind

Was ron ans I Ranges

S Leipfiger Str 57

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit s ſezowttersSür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
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